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Andreen Krauß, Zimerknecht, disen Holz zeschlagen 
  per 1½ Taglohn 
     30 kr. 
 
Nachdeme heürigen Jars hocher Notturfften, 
  die Wasserteichel von dem Preuhauß biß 
  yber die Wisen vnd tails neben der Stattringmeür 
  erhebt vnd wieder neue Teichl anstatt gelegt 
  werden müessen, alß ist zum Churfürstlichen Vorsst- 
  ambt Hönhaimb für 30 Ferchenbaum vnd 

No. 87   fünf Aichreisl, yedes ain [fl.], laut Schein be- 
  zalt 
    35 fl. 
 

Huius fl. 62 kr. 10 
 

[fol. 158v] 
 
Martin Osstner, Vorstknecht zu Hönhaim, von 
  angeregten Teichlholz, yedem 3 kr. Stockhraum, 

No. 88   laut Zetl bezalt 
      1 fl. 45 kr. 
 
Vnnd von solchen Holzen auß dem Wald biß 
  [zu] dem Pauplaz zefiehrn, yedem 2 [fl.], thuet, Inhalt 
  Schein ihme Vorstmaister vnd Jacoben Seidl 

No. 89   alhie miteinander bezalt 
    70 fl. 
 
Jacoben Häsperger et Cons., Tagwerchern, disen 
  Holz im Wald zeföllen, per 7 Taglohn zalt 
      1 fl. 45 kr. 
 
Michaeln Cässtl vnd Hannsen Cleisl, beeden 
  Zimerknechten, so an den Teichln geport, beede 
  (mit Hilf deß Prandweinprenners) 62 Täglohn 
  gearbeit, zu 20 kr., trifft, ist inen bezalt 
    20 fl. 40 kr. 
 

Huius fl. 94 kr. 10 
 


